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ı1e Leserın, lheber Leser! VO  b Flucht-, Exils- und Diasporasıtuatio-
Nen dar; ist das Neue Testament epragt

„Fernsehnachrichten, die Schlagzeilen der VO „internationalen Horizont“ des ADpOS-
Tageszeitungen, I weets und politische Re- tels Paulus wI1Ie VO  b Fremdheits- und Ver-
den, In denen OIfentiliche Ängste und Be- folgungserfahrungen der ersten Christin-
fürchtungen für gewöhnlich konzentriert Nen und Christen.
werden und ein Ventil finden, werden SC
genwärtig überschwemmt VO  u 1n weIl- DIe verschiedenen eıträge nehmen die
SCIl auf die ‚Migrationskrise, die Europa zentralen Aspekte VO  u Zwangsmigration

In den 1Cangeblich überwältigt und das Leben WIE
WITFr CS kennen, führen und schätzen, dem Zu Beginn gibt der Präsident der OsTer-
Untergang weihen roht.  ß So formu- reichischen (arıltas Michael Landau Wien)
liert der bekannte polnisch-englische SO- einen anschaulichen Überblick ber die He-
ziologe Zygmunt Bauman Beginn SE1- rausforderungen, aber auch die eologi-
NS Jüngsten ESSaySs „DIe ngs VOLF den schen Hintergründe, welche die zivilgesell-
anderen. E1n ESSay ber Migration und schaftlich wertvolle Arbeit der (arıtas mıt
Panikmache“ Berlin Bauman VOCI- geflüchteten Menschen Das politisch
welst auf die Virulenz und die Omniprä- umstrıttene ema Asyl wird unter Zzwelıl
SCI17 der Themen Flucht und Migrati- Perspektiven beleuchtet In SseiINen Cdifferen-

zugleic. macht auf den alarmier- zierten Erwägungen egründe der Linzer
ten Grundton aufmerksam, der die DIS- Sozialethiker Christian ‚pie einerselts das
kussionen die politischen und SOZ124- unveräußerliche Menschenrecht auf Asyl
len Herausforderungen der großen Flucht- moralphilosophisch; und beleuchtet
bewegungen durchzieht Auch die vorlie- dererseits dessen Verwirklichung
gende Ausgabe der Theologisch-prakti- dem verteilungsethischen Aspekt VO  b Auf-
schen Quartalschrift fokussiert auf die VOCI- enthalt als „knappem Gut“. Komplementär
schiedenen Aspekte der Zwangsmigration: dazu PaASsch die kanonistischen Darlegun-
auf die gewaltsame Verfolgung VO  b Men- SgCcmH des Kirchenrechtlers und Generalvikars
schen, ihre IZWUNSCHEC Flucht, ihre AÄn- der DIOzese LInZz, Severin Lederhilger. In SE1-
un In den Aufnahmeländern, ihr Recht 131 Überblick wird das Kirchenasyl, dessen
auf Asyl und SCHLLEISLIC auf Möglichkeiten konkrete Ausübung iImmer wieder Diskus-
ihrer sozlalen Integration. S1e {ut dies be- SIONeN ach sich zieht, historisch eingeord-

als theologische Zeitschri Denn mıt netl, kirchenrechtlich begründet und In den
dem /welten Vatikanischen Konzil ist klar- Rahmen des Rechtsstaates gestellt. AÄAm Ende
gestellt, dass „Freude und offnung, Tau- des Prozesses VO  b (Zwangs-)Migration steht

und ngs der Menschen VO  b heute, be- die Integration. Der Berliner Sozilalwissen-
sonders der Armen und Bedrängten al- SC  er Tim üller kann Auswertung
ler Art“ (GS höchste theologische Auf- empirischer Studien eine Bilanz
merksamkeit verdienen. em reffen Aufnahme Geflüchteter ziehen und daraus
die Erfahrungen VO  u Verfolgung, Flucht, 1terlien gelingender Integration entwI1-
Schutz, Fremd- und Aufgenommensein 1Ins eln. E1n häufig übersehener, er uUumso

Zentrum der jüdisch-christlichen Traditio- wichtigerer ÄSpekt In der ematLı. Ver-
Hen selbst. So tellen weılte eıle des en reibung und Flucht ist die Verfolgung VOIl

Testaments theologische Verarbeitungen Christinnen und Christen, besonders In den
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Liebe Leserin, lieber Leser!

„Fernsehnachrichten, die Schlagzeilen der 

Tageszeitungen, Tweets und politische Re-

den, in denen öffentliche Ängste und Be-

fürchtungen für gewöhnlich konzentriert 

werden und ein Ventil finden, werden ge-

genwärtig überschwemmt von Hinwei-

sen auf die ‚Migrationskrise‘, die Europa 

angeblich überwältigt und das Leben wie 

wir es kennen, führen und schätzen, dem 

Untergang zu weihen droht.“ So formu-

liert der bekannte polnisch-englische So-

ziologe Zygmunt Bauman zu Beginn sei-

nes jüngsten Essays „Die Angst vor den 

anderen. Ein Essay über Migration und 

Panikmache“ (Berlin 2016). Bauman ver-

weist auf die Virulenz und die Omniprä-

senz der Themen Flucht und Migrati-

on; zugleich macht er auf den alarmier-

ten Grundton aufmerksam, der die Dis-

kussionen um die politischen und sozia-

len Herausforderungen der großen Flucht-

bewegungen durchzieht. Auch die vorlie-

gende Ausgabe der Theologisch-prakti-

schen Quartalschrift fokussiert auf die ver-

schiedenen Aspekte der Zwangsmigration: 

auf die gewaltsame Verfolgung von Men-

schen, ihre erzwungene Flucht, ihre An-

kunft in den Aufnahmeländern, ihr Recht 

auf Asyl und schließlich auf Möglichkeiten 

ihrer sozialen Integration. Sie tut dies be-

wusst als theologische Zeitschrift. Denn mit 

dem Zweiten Vatikanischen Konzil ist klar-

gestellt, dass „Freude und Hoffnung, Trau-

er und Angst der Menschen von heute, be-

sonders der Armen und Bedrängten al-

ler Art“ (GS 1) höchste theologische Auf-

merksamkeit verdienen. Zudem treffen 

die Erfahrungen von Verfolgung, Flucht, 

Schutz, Fremd- und Aufgenommensein ins 

Zentrum der jüdisch-christlichen Traditio-

nen selbst. So stellen weite Teile des Alten 

Testaments theologische Verarbeitungen 

von Flucht-, Exils- und Diasporasituatio-

nen dar; so ist das Neue Testament geprägt 

vom „internationalen Horizont“ des Apos-

tels Paulus wie von Fremdheits- und Ver-

folgungserfahrungen der ersten Christin-

nen und Christen.

Die verschiedenen Beiträge nehmen die 

zentralen Aspekte von Zwangsmigration 

in den Blick:

Zu Beginn gibt der Präsident der öster-

reichischen Caritas Michael Landau (Wien) 

einen anschaulichen Überblick über die He-

rausforderungen, aber auch die theologi-

schen Hintergründe, welche die zivilgesell-

schaftlich wertvolle Arbeit der Caritas mit 

geflüchteten Menschen prägt. Das politisch 

umstrittene Thema Asyl wird unter zwei 

Perspektiven beleuchtet: In seinen differen-

zierten Erwägungen begründet der Linzer 

Sozialethiker Christian Spieß einerseits das 

unveräußerliche Menschenrecht auf Asyl 

moralphilosophisch; und er beleuchtet an-

dererseits dessen Verwirklichung unter 

dem verteilungsethischen Aspekt von Auf-

enthalt als „knappem Gut“. Komplementär 

dazu passen die kanonistischen Darlegun-

gen des Kirchenrechtlers und Generalvikars 

der Diözese Linz, Severin Lederhilger. In sei-

nem Überblick wird das Kirchenasyl, dessen 

konkrete Ausübung immer wieder Diskus-

sionen nach sich zieht, historisch eingeord-

net, kirchenrechtlich begründet und in den 

Rahmen des Rechtsstaates gestellt. Am Ende 

des Prozesses von (Zwangs-)Migration steht 

die Integration. Der Berliner Sozialwissen-

schaftler Tim Müller kann in Auswertung 

empirischer Studien eine erste Bilanz zur 

Aufnahme Geflüchteter ziehen und daraus 

Kriterien gelingender Integration entwi-

ckeln. Ein häufig übersehener, daher umso 

wichtigerer Aspekt in der Thematik um Ver-

treibung und Flucht ist die Verfolgung von 

Christinnen und Christen, besonders in den 
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Editorial

Ländern des Nahen ()stens. In SseINemM e1n- Geschätzte Leserinnen und Leser!
drücklichen Beıltrag hebt der Kirchenhis- In seInem schon angesprochenen ESs-
toriker und Ostkirchenexperte Dietmar Sa y ZUFK Migration der Soziologe
Winkler AaUSs alzburg die Massıven und be- Zygmunt Bauman angesichts der „Massı-
drückenden Verbrechen des IS gegenüber Velnn Migration , die auch In Zukunft anhal-
Christinnen und Christen In Syrien und ten wird, VOLF em VOLF einem VOLF ‚Panik-
1mM Irak 1INs ewusstseln. Der abschließende mache“. „DIe Berichterstattung löst
bibeltheologische Beltrag YANzZ Hubmanns, derzeit schon WIE eine ‚moralische
des emerıterten Professors für es Testa- Panik‘ aUuUsS  ß DIe Gefahr Se1 grofß, „ dUuS den
MmMent LInz, arbeitet och einmal verschle- Ängsten, die der Zustrom der Fremden
dene Bezüge uLnsSserIer ematl. ZUFK 1bli- auslöst”, „Kapital schlagen Stattdessen
schen, christlichen WIE jüdischen Überliefe- gelte CS, „den Realitäten unNnscerIer eit  1466 und
Lunhg heraus und unterstreicht damıit deren den damıt „verbundenen Herausforderun-
einschlägige theologische Relevanz. SCH 1Ins Auge blicken 1esem Nnspruc.

kommen unNnsere Artikel ach S1e zeichnen
sich Urc. Differenziertheit und aktenDe-Auch die thematisch freien eıträge sind

aktuellen kirchlichen und gesellschaftli- ZUS AaUS; und S1€ eisten damıt wichtige Bel-
chen Fragen gewidmet. Auf empirische trage ZUFK Sachlichkeit In einer oft gefähr-
aten gestutz diskutiert Katharina Ren- ich überhitzt geführten Debatte.
HET das Berufsbild der Pastoralreferen-
ten und -referentinnen. Michael Rosenber- In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 1mM

amen der Redaktion eine informati-SCr reflektiert moraltheologisch ber das
ebenso umstrıttene wI1Ie relevante ema VeC und aufschlussreiche Lektüre UNSsScCIES

des assıstlerten ulzıds In unNnscerIer Rubrik hochaktuellen Themenschwerpunktheftes!
„Das aktuelle uch“ bespricht der Leılter
des Grundsatzreferates der Deutsch- Ihr
land, Michael Schäfers, den Bestsel- Ansgar YTeutizer

(Chefredakteurler „DIe SsmMmarte Diktatur. Der Angriff auf
unNnsere Freiheit“ VO  b Harald Welzer.

FInem VT dieser Ausgabe iiegen Prospekte des Verlags FEriedrich Parstet hei Wr hıtten Beachtung.
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Ländern des Nahen Ostens. In seinem ein-

drücklichen Beitrag hebt der Kirchenhis-

toriker und Ostkirchenexperte Dietmar W. 

Winkler aus Salzburg die massiven und be-

drückenden Verbrechen des IS gegenüber 

Christinnen und Christen in Syrien und 

im Irak ins Bewusstsein. Der abschließende 

bibeltheologische Beitrag Franz Hubmanns, 

des emeritierten Professors für Altes Testa-

ment in Linz, arbeitet noch einmal verschie-

dene Bezüge unserer Thematik zur bibli-

schen, christlichen wie jüdischen Überliefe-

rung heraus und unterstreicht damit deren 

einschlägige theologische Relevanz. 

Auch die thematisch freien Beiträge sind 

aktuellen kirchlichen und gesellschaftli-

chen Fragen gewidmet. Auf empirische 

Daten gestützt diskutiert Katharina Ren-

ner das Berufsbild der Pastoralreferen-

ten und -referentinnen. Michael Rosenber-

ger reflektiert moraltheologisch über das 

ebenso umstrittene wie relevante Thema 

des assistierten Suizids. In unserer Rubrik 

„Das aktuelle Buch“ bespricht der Leiter 

des Grundsatzreferates der KAB Deutsch-

land, Michael Schäfers, den neuen Bestsel-

ler „Die smarte Diktatur. Der Angriff auf 

unsere Freiheit“ von Harald Welzer.

Geschätzte Leserinnen und Leser!

In seinem schon angesprochenen Es-

say zur Migration warnt der Soziologe 

Zygmunt Bauman angesichts der „massi-

ven Migration“, die auch in Zukunft anhal-

ten wird, vor allem vor einem: vor „Panik-

mache“. „Die Berichterstattung […] löst 

derzeit schon so etwas wie eine ‚moralische 

Panik‘ aus.“ Die Gefahr sei groß, „aus den 

Ängsten, die der Zustrom der Fremden 

auslöst“, „Kapital zu schlagen“. Stattdessen 

gelte es, „den Realitäten unserer Zeit“ und 

den damit „verbundenen Herausforderun-

gen ins Auge zu blicken“. Diesem Anspruch 

kommen unsere Artikel nach. Sie zeichnen 

sich durch Differenziertheit und Faktenbe-

zug aus; und sie leisten damit wichtige Bei-

träge zur Sachlichkeit in einer oft gefähr-

lich überhitzt geführten Debatte.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen – im 

Namen der Redaktion – eine informati-

ve und aufschlussreiche Lektüre unseres 

hochaktuellen Themenschwerpunktheftes!

Ihr 

Ansgar Kreutzer

(Chefredakteur)

Einem Teil dieser Ausgabe liegen Prospekte des Verlags Friedrich Pustet bei. Wir bitten um Beachtung.


